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An die hochwürdigen 


Herren subsidiarischen Militär-Seelsorger. 


öinlertung. 

Bei der gegenwärtig zu Recht bestehenden Organisation der Militär 
Seelsorge und der dadurch bedingten geringen Anzahl der Militär-Geistlichen sind ; 
letztere thatsächlich nicht im Stande, allen religiösen Bedürfnissen der oft in vielen | 
kleinen Garnisonen vertheilten Truppen Rechnung zu tragen, weshalb die gütige 
Aushilfe des hochwürdigen Civil-Clerus vielfach in Anspruch genommen werden | 
muss. | 

Es ist dies sicherlich keine geringe Mühewaltung, die dadurch dem hoch- | 


würdigen Civil-Clerus erwächst, allein mit besonderem Danke muss ich constatiren, 
dass die hochwürdige Orts-Geistlichkeit nahezu überall, wo es nothwendig ist, die 
oft ziemlich umfangreiche subsidiarische Militär-Seelsorge mit dem freundlichsten 
Entgegenkommen zu verwalten nicht ermangelt. 

Was die damit verhundenen Opfer leichter ertragen lässt, das sind fol- 


gende Erwägungen: 
ı. In der Erfüllung der allgemeinen Wehrpflicht sind die Candidaten des 
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geistlichen Standes derart begünstigt, dass dieselben zum Behuf der Fortsetzung 0 
ihrer theologischen Studien іт: Frieden und im Kriege von jedem Präsenzdienste ` 
enthoben bleiben, während unsere Mitbürger sich selbst in Friedenszeiten im besten 
Falle wenigstens durch ein Jahr dem anstregenden Präsenzdienste unterziehen 
müssen. Für diese grosse Begünstigung erweisen wir uns gegen unseren Allerhöch- _ 


sten Kriegsherrn, unser Vaterland und unsere Mitbürger dankbar, indem wir für — 
die religiösen Bedürfnisse der Soldaten mit liebevollem Eifer Sorge tragen. „Л 


2 Eine starke, wohldisciplinirte Armee ist die sicherste Bürgschaft der — 
Segnungen des Friedens. Nun ist es aber gerade die Religion, welche — tief 


eingesenkt in die Seele des Menschen — die beste Bürgschaft der Treue, 2? 


Gehorsams, der Tapferkeit und aller militärischen Tugenden bildet. Es ist also ein 


eminent patriotischer Dienst, den wird leisten, indem wir uns der Pflege des reli- È 


giössitlichen Lebens der Soldaten widmen. 


3. Die im Präsenzdienste stehenden Militär-Angehörigen, welche die K 
Blüthe der männlichen Jugend bilden, kehren nach kurzer Zeit in ihre Heimats- — 


gemeinden zurück, um da ihren eigenen Haus- und Familienstand zu begründen. 
Wer sieht nun nicht auf den ersten Blick, von welcher Wichtigkeit es ist, dass 
der junge Soldat während seiner Dienstzeit den Glauben bewahre und als ein 


wolgesitteter Mann in seine Heimat zurückkehre. Welch unermesslichen Schaden 


kann ein einziger glaubens- und sittenloser Mann in einer Gemeinde anrichten! , 
Es liegt demnach im eigenen Interesse der hohwürdigen Ortsgeistlichkeit, sich“, 


die Militär- ‚Seelsorge dort, wo es nothwendig erscheint, mit besonderem Eifer an- 


gelegen sein zu lassen. 
Um die Ausübung des subsidiarischen Militär-Seelsorgedienstes zu erleich- 
tern, füge ich eine kurze Anleitung bezüglich der wichtigsten Punkte bei. 


Sonn= und Ferertags- Gottesdienst. 


Hinsichtlich des Gottesdienstes enthält das Dienstreglement für das k.u.k. 
Heer, І. Tael, folgende Bestimmungen: | 
A Tun К 
а ist, soweit der Dienst es zulässt, die Verrichtung seiner Andacht 
und seiner religiösen Pflichten zur gehörigen Zeit zu gestatten.« | 
8:58 Pun КЕ 435 


„Damit die Militär-Personen ihren religiosen Pflichten nachkommen und 


ihre Andacht, soweit es der Dienst zulässt, zur gehörigen Zeit verrichten können, 
sind die Stunden, zu denen in den Gotteshäusern der verschiedenen Confessionen 
Gottesdienst abgehalten wird, durch Vermittlung der Militär-Stations-Commanden 
rechtzeitig zu verlautbaren, und soll von Seite der Truppen -Commandanten 
darauf gesehen werden, dass den Militär-Personen an den dem Gottesdienste vor- 
nehmlich geweihten Tagen die Theilnahme an den Andachtsübungen ihrer Religions- 
genossenchaft ermöglicht werde “ | 

„An den bezeichneten Tagen, mindestens monatlich einmal, sind, wo es 
angeht, die Truppen, nach ihren Religionsgenossenschaften gesondert und in takti- 
sche Abtheilungen georduet, zum Kirchenbesuche zu führen.“ 

Aus dem Wortlaute dieser Bestimmungen des Dienstreglements ist zu 
ersehen, dass die Mannschaft einer Jeden Garnison monatlich mindestens einmal 
zum Gottesdienste zu führen und derselben auch an allen übrigen Sonn- und Feier- 
tagen die Möglichkeit zu bieten ist, ihren religiösen Pflichten nachkommen zu 
können. | 

Nur der „Dienst“ bildet eine Ausnahme von dieser allgemeinen Regel. 

Zur Örientirung diene, dass der $ 5 desselben Dienstreglements folgen- 
derweise lautet. | 

„Unter der Bezeichnung „Allerhöchster Dienst“ oder „Dienst“ werden 
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alle Verrichtungen verstanden, welche durch die Standes -Obliegenheiten geboten 
sind.“ 
Kg Von Seite des Militär- Stations-Commandos ist ши dem Orts - Seelsorger 
das Einvernehmen zu pflegen, an welchem Tage. und zu welcher Stunde SCH 
Mannschaft zum Gottesdienste geführt werden soll. Der die Truppe führende 
_Осїег hat die Mannschaft während des Gottesdienstes zu überwachen und аці 
ein würdevolles Benehmen in der Kirche sein Augenmerk zu richten. Etwaige 
= diesbezügliche Beschwerden wären vom Orts:Seelsorger dem Militär- Stations-Com- 
= mando vorzutragen; -wenn aber eine vollberechtigte Beschwerde unberücksichtigt 
bleiben würde, dann wäre die Angelegenheit an den zuständigen Militär - Pfarrer 
zu leiten, welcher auch in allen sonstigen, zweifelhaften Fällen die nöthigen Auf- 
= ‚klärungen bereitwilligst ertheilen wird. 
Б Ich füge hier noch die innige Bitte bei, für das Militär, wenn die Mög- 
lichkeit vorhanden ist, einen besonderen Gottesdienst, d. i. eine heilige Messe mit 
"Predigt, wenigstens allmonatlich einmal abzuhalten und in dieser Predigt auch auf 
die besonderen Pflichten des Militärstandes Rücksicht zu nehmen und zugleich die 
Mannschaft zum treuen Festhalten und Bekennen ihres Glaubens und zur fleissigen 
"Theilnahme am Gottesdienste, wenn sie dienstfrei ist, anzueifern. 
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Österandacht. 
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Nach den dermaligen Normen ist zur Österbeicht nur die freiwillig hiezu 
sich meldende Mannschaft in die Kirche zu führen. Von Seite des Militär Stations- 
` Commandos ist die Anzahl derjenigen Soldaten, welche sich zur Österbeicht ge- 
meldet haben, dem Orts - Seelsorger bekanntzugeben und im Einvernehmen mit 
letzterem Tag und Stunde der Beichtablegung zu bestimmen. 

Wie segensreich gestaltet sich aber die Osterandacht, wenn dem Empfange 
der heiligen Sacramente der Busse und des Altars eine diesbezügliche religiöse 
= Belehrung vorausgeht, eventuell wenn während der Fastenzeit religiöse Vorträge 
{| {йг die Mannschaft gehalten werden, oder wenn dieselbe den allgemeinen Fasten- 
predigten beiwohnt! ' 
бе Um allfälligen Schwierigkeiten in Bezug aut die Entgegennahme der hei- 
Joen Beicht von den meiner geistlichen Jurisdiction unterstehenden Militär-Personen, 
= jhren Gattinen und minderjährigen Kindern zu begegnen, ertheile ich hiemit allen 
mit der subsidiarischen Militär - Seelsorge betrauten Geistlichen, sowie allen von 
ihrem eigenen Ordinarius zum Beichthören approbirten Priestern, welche zur Aus- 
hilfe beim Beichthören der Militär-Angehörigen beigezogen werden, die hiezu erforder- 
liche Jurisdiction und die „Facultas absolvendi personas castra sequentes in foro con- 
= csientae a quibusvis excessibus et delictis quantumcunque gravibus et enormibus etiam 
— іп casibus summo Pontificiei et Sedi Apostolicaė specialiter reservatis.“ 

j Nebenbei sei bemerkt, dass die Angehörigen der Landwehr, -sowie die 
Militär-Personen des Ruhestandes. der Reserve und „ausser Dienst“ nicht zu meiner 
= Jurisdiction zählen, sondern der Civil-Seelsorge angehören. 
ха Sollten sich in einer Station Soldaten des griechisch - katholischen Ritus 
_ oder Militär-Personen eines dem Orts-Seelsorger nicht geläufigen Idioms befinden, 
so genügt eine Anzeige an das zuständige Militär Pfarramt, damit ein geeigneter 
Militär-Geistlicher zur Abhaltung der Osterandacht mit denselben dahin entsendet 


werde. 
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Keeruten-Belehrung. 


Die kritischeste Period, die der Soldat während seiner Dienstzeit durch- 
= zumachen hat, sind die ersten Monate, wenn er als Recrut zu seinem Truppenkör- 
ger einrückt. Trennung von seinen Angehörigen, neue und ungewohnte Lebens- 


verhältnisse, Strenge der Disciplin und sonstige Umstände wirken ой sehr depri- 
mirend auf den jungen Soldaten und führen ihn zuweilen bis zur Verzweiflung‘ und 
zum Selbstmorde. 

Es braucht keiner weiteren Nachweisung, wie sehr die eifrige Pflege der 
Religion Herz und Gemüth zu erquicken und zu stärken, Gehorsam und treue 
Pflichterfüllung zu fördern und die Ertragung der Mühen und Arbeiten zu 
erleichtern vermag. Aus diesem Grunde habe ich im verlossenen Jahre die Militär _ 
Geistlichkeit beauftragt, den Recruten eine besondere geistliche Sorgfalt ange- 
deihen zu lassen und dieselben öfters an bestimmten, mit dem betreffenden 
Commando zu vereinbarenden Tagen in einem hiezu geeigneten Locale über ` 
ihre neuen Standespflichten auf Grund der übernatürlichen Motive zu beleh- — 
ren und mit trostreichen Worten ihren Muth zu beleben. Und das К. und k | 
Reichs-Krigsministerium hat in voller Würdigung der Motive dieser meiner We 3 
sung mit dem Erlasse, Abtheilung 5, Nr. 3344, vom 4 November 1891, die Mit. — 
tär Territorial-Commanden aufgefordert, diese Bestrebungen, im Einklange mit den. 
bestehenden Dienstvorschriften zu fördern. e 

Ich hege die sichere und freudige Ueberzeugung,, dass auch die һос É 
digen Herren subsidiarischen Militär- Seelsorger den seinerzeit einrückenden Recru 5 
ten dieselbe geistliche Sorgfalt bereitwilligst zuwenden und zu diesem Behufe mit 
den Militär-Stations-Commanden das (reeignetste vereinbaren werden. 
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Arankenbesuch. 


Von überaus segensreichen Früchten begleitet ist der häufige Besuch дез 5 
Militär-Spitales oder Marodehauses durch den Seelsorger. Wie dankbar und emp- 
fänglich der Soldat für jedes gute Wort ist, das ihm am Krankenbette vom Ce 
gesagt wird, weiss jeder Seelsorger, der in dieser Beziehung seine Wirksamkeit 
bethätigt hat. | 


СЯ 


Ti anzunterhaltungen in der gehevrligten Zei, 


Es sind hie und da Klagen laut geworden wegen der Abhaltung von Bäle — Е 
len und Tanzunterhaltungen seitens des Militärs während geheiligten Zeit. E 

In dieser Hinsicht hat das К. und К. Reichs -Kriegsministerium mittelst Er- Б: 
lasses vom 25. Jänner 1892, Präs-Nr. 367, aufmerksam gemacht, dass die Abhaltung | 
von öffentlichen Bällen (Tanzkränzchen) während der Айтен und Fastenzeit in _ 
jenen Gegenden, wo das religiöse Gefühl der Bevölkerung besonders hervortrit, 
leicht Aergerniss erregen kann, weshalb von Seite des Militärs diesen herrschenden 
religiösen “Anschauungen Rechnung getragen werden soll. SM 

Im allgemeinen werden alle diesfälligen oder sonst etwa auftauchenden 
Schwierigkeiten eine um so befriedigendere Lösung finden, je freundlicher das Ein- 
vernehmen der Orts-Geistlichkeit mit dem Öfficierscorps und namentlich mit den 
Militär-Stations-Commandanten sich gestaltet. 


Remunerationen. 


Nach Massgabe der zur Verfügung stehenden geringen Dotation können 
wohl nur die Gesuche um Remunerationen für ausserordentliche subsidia- 
rische Militär-Seelsorgedienste, welche sunst in keiner Weise honorirt werden, eine 
entsprechende Berücksichtigung finden. Den eigentlichen Lohn wird Gott selbst ` 
ertheilen. | e 
Das Gesuch um eine Remuneration soll beim Militär-Stations-Commando = 


= 
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_ eingereicht werden und mit einem Ausweise über die im letztverflosenen Jahre für 

die Angehörigen des k. und k. Heeres verrichteten seersorglichen Functionen verse- 

_ hen sein. Gesuche um eine Remuneration für Seelsorgedienste, welche vor dem 

_ letztverflossenen Jahre geleistet wurden, können bei dem Umstande, als die bezüg- 
i habe Dotationsquote bereits. ausgegeben ist, keine Berücksichtigung mehr finden. 


Seelsorgliche Berichte. 


2.0.0. Nach den besteheden Vorschriften senden die Militär-Pfarrer am Schlusse 
_ eines jeden Quartales einen Bericht über den von jedem Militär-Geistlichen und 
von den mit der subsidiarischen Militär-Seelsorge betrauten Civil-Geistlichen abge- 
haltenen Militär-Gottesdienst und nach beendigter Osterandacht einen Bericht iber 
die Abhaltung der Osterbeicht und die Zahl der Pönitenten dem apostolischen 
Feld- Vicariate ein. 

p Diese Berichte dienen dem apostolischen Feld-Vicär zur Richtschnur, w чор 
$ Theile seines räumlich so ausgedenhten Wirkungskreises derselbe eine besondere 
Aufmerksamkeit zuzuwenden habe, und sie bilden auch die einzig mögliche. Con- 
_ trole ob und inwieweit die auf die Pflege des religiös-sittlichen Lebens im Heere 
ера militärischen Vorschriften beobachtet werden. 

Es wolle daher auch den hochwürdigen Herren subsidiarischen Militär-Seel- 
_ sorgern nicht schwer fallen, derartige Amtsberichte wenigstens halbjährig an das 
E ee Militär-Pfarramt zu leiten und in denselben zugleich auch die etwaigen 
` Wünsche zum Ausdrucke zu bringen. 


Wien, im August 1892. 


Dr. Coloman Belopotoczky, 


Bischof, apostolischer Feldvicar. 
Or» Ен. Консисторіи. 


Перемышль, дня 19. Вересня 1892. 
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K Въ cnpasb обезпеченя церквей и будынкбвъ ерекційныхъ получивъ Еп. Ординаріятъ 
= отъ Дирекщи „Товариства взаимныхъ обезпечень ДнБстеръ“ въ ЛьвовБ слБдуюче письмо: 
з „По довголътныхъ бтараняхъ одержали „Русины вбдъ правительства призво- 
лене на засноване 'Говариства взаимныхъ обезпечень вӧдъ огню подъ назвою 
„Дн%етеръ.“ а то на подставЪ розпорядженя Вые, ц к. Мїнїстерства справъ BHY- 
` тршныхъ зъ дня 9. Грудня 1892 Ч. 22.731. 
По з0браню капиталу основного въ сум 50.000 зл. котрый выключно 
_ самй патріоты рүскй зложили, и по уконституованю ся, Говариство наше покбн- 
` чивши широкй встуинй роботы организаційнї розпочало съ Богомъ свою д®яль- 
© нбеть дня 15. н. er. Вересня 1892 р. 
Не будемо: широко розводити ся о важности и значфню „ДнЪетра“ а Ha- 
ведемо: лишь: 
Ki 1) що ибеля дать статистичныхъ, зобраныхъ Выдфломъ краевымъ, ледво 
199, веБхъ будынковъ въ краю нашдмъ есть обезпеченыхъ, а коли ся зважить, що 
°— въ тыхь 12%, м®стятъ ся будынки двореки, домы по м%стахъ и м®сточкахъ, котрй 
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взаимныхъ 06ез- 
печень „ДиЪстеръ“ 
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3b малыми вынятками майже BCh суть обезиеченй, дальше церкви, костелы и школы, 
котрй пбеля закона мүсятъ бүти обезпеченї, емфло сказати можна, що на mm 
нашихъ селянъ не припадае бболыше обезпечень якъ 1°%һ, а загально знаною ееть ` 
рЪчею, що пожежи въ нашбомъ краю рбчно мїлїоновй шкоды наносять нашихъ Ce- _ 
лянъ не щадятъ и на жебраковъ ихъ обертаютъ. Вже на подетавЪ тыхъ дать ета- ` 
тиетычныхъ, заходила конечна и нагляча потреб: заенованя другого краевого To- — 
вариства асекураційного, що такожъ Фахова въ томъ взгляд Дирекція Товариства | 
кракбвекого въ цфлости передъ нашими делегатами признала S 

2) Важндеть заснованя „ДнЪфетра“ окаже ся еще бблыною, коли ся зва- _ 
житъ, що въ недалекой будучноети буде заведена въ цфлой держав, отже и BE 
нашомъ краю примусова асекурація, и тогды и тыхъ 88°, будынковъ, до тенерь | 
не заасекурованй, будуть мүсБли бути обезпеченӣ, и два краевӣ Товариства бу- = 
дүтъ мати ажь надто велике поле до д®ланя. Ham церкви и будынки нарох’яльнй 
и школы, для котрыхъ якъ выеше сказано, примусову асекурацию вже вӧдъ AOB- 
шого часу заведено, обезпеченй були до теперъ, для браку руского 'Говариства 
асекуращйного въ иншихъ Т'овариствахъ (переважно въ Товариств% краковекомъ, 
Славіи и Penukeb) а рӧчна премія лише водъ самыхь церквей выносить MO Hai- 
меньше 200.000 зл. Другу таку суму становлять премій вбдъ будынковъ ерекціо- 
нальныхъ, а таку саму суму выносять премш водъ забудовань шкбльныхь а коли’ 
до того додамо еще рбчнй преміи водъ обезпечень будынковь селяньскихъ, выйде 
зъ того поважна бо близько мїлїонова сума руского гроша, котра теперь до ин- 
шихъ 'Говариствъ навЪть позакраевыхъ вплывае. 

Хочь Русины оплачують рбчно такъ велику суму титуломъ премій ace- 
күрацийныхъ, мимо того на зарядъ тыхъ 'Говариствъ не мали и не маютъ жадного 
вилывү, а Русины если знайшли въ тыхъ 'Говариствахъ яке удержанье, занимають _ 
тамъ лишь пӧдрядне становище. Деяки зъ тыхъ 'Говариствъ, въ цћляхъ агитацій- — 
ныхъ и конкүренційныхъ, опредфляютъ вправдЪ часомъ зъ своихъ чистыхъ зыскдђвъ 
певнй сумы на цфли рускӣ, але сумы тй предетявляютъ ся сорозм®рно до mimio- 
новыхъ PÖUHBIXB премій и великихъ зыскӧвъ, такъ малыми, що не варто Hasbın O — 
нихъ згадувати. | 

Противно рускимъ Товариствомъ „Днфстеръ“ будуть управляти самй 


Рү CHHDI, DO котрыхъ ВЫКЛЮЧНО бүде залежати не лише окрүхи зъ чистыхъ зы- E 


скӧвъ, але цБлый чистый зыекъ на ру ern "bau опред®Ъляти. 

Въ нашбмъ 'ТовариствЪ знайде такожь значне число Рүсинбдвъ въ вова 
яко урядники „ДнЪфетра“ цфлковите удержанье, а на провинціи яко агенты полфишенье 
свого добробыту. 

To булибъ найважнъйшӣ причины, для котрыхъ перше руске Товариство 
‘обезиечень „ДнЪстерь“ засновано. 

Оно мае значбне такожъ культурне, бо розширяе руске письмо въ краю. 

T овариство наше представляе повну гаранцію, за веякй шкоды ручитъ 
ондъ основный въ сум 50.000 зл., а кромъ того 'Говариство наше заключило 
умову 3b вЪденьскимь 'Говариствомъ реасекураційнымъ „Theilungsverein* до Ko- 
трого належатъ крбмъ ‚Днфетра“ 9 иншихъ перворядныхъ на взаимности опертыхъ 
Товариствъ, а мфжь ними и Товарне тво кракбвеке и Славія. Въ ron, ТһеПопоѕ- = 
verein, отже реасекуруе „ДнЪетеръ“ часть евоихъ ризикбвъ, и веякй шкоды роз- 
кладаютъ ся мЪжь тыхъ 10 'Говариетвъ сорозмфрно до частей реасекурованыхъ. | 
Позаякъ розвдй кождого отже и нашого Товариства залежить передовеБмъ BÖLL 
якъ найбдльшого всибвудфлу члендӧвъ. и „ДнЪетеръь“ етанувъ бы вбдъ разу .на 
сильныхъ Иод, еслибы въ нъмъ убезнечили ея ве® церкви, забудованя MA- 
рохіяльнӣ и школы.“ 

Увзглядняючи матеряльнй и моральнй користи, якӣ 'Говариство асекура- 
ційне „Днфетеръ“ основане на взаимности, не на спекулящи акціонардвъ, на слу- 
чай потребы подасть церквамъ ногорфвшимъ, а остаючи пбдъ зарядомъ своихъ лю- 
дей, по узбираню отвЪтныхъ капиталдвъ, которыми свой Сов®Ътъ үправляючій pozno- 
ряджати мае, не лишь погорБвшимъ но и валячимъ ея и черезъ конкуренцію до’ 


Minin подавали буде, — над®ючися дальше о ГосподЪ, що институщя рүска, rpo- 
 шемъ убогого но честного, морального и Богобоязливого народа руского здвигнена 
H удержувана, взыски свои матеріяльнӣ въ користь економичну а переважно MO- 
 ральну свого народа обертати схоче, — поручаемъ Всеч. Духовеньству съ всею 
_готовостію приступати въ члены обезпечаючихъ и обезпеченыхъ яко взаимного To- 
вариства „ДнЪетеръ.“ 


Отъ Еп. Ординаріята. 


Кошо: | _ Перемышль, дня 21. Жовтня 1892. 


Ч. 13. 


Звертаеся урагу Beeu. Духовеньства, що ризы церковнй, всяюи знаряды 
7 H 

и приборы церковні належитъ куповати въ торговляхъ христіяньскихъ именно же 

= въ торговляхъ, що удержують на складахъ выробы цромыслү домашного тукрае- 

_ вого выдфлани руками POÖÖTHHRÖBB христіяньекихъ. 

б | Такого рода предметы удержуе на склад „Галицке акційне 'Говариегво 


` складЪ обильный выббръ всякого рода рызъ церковныхъ, крестовъ законаньскихъ, 
` чашь и лямпъ а такожь сукна краевого выробу на реверенды, которыхъ то предме- 
FAR 

` тбвъ купно въ згаданбмъ Базари порүчаеся. 
S ч | OTE Еп. Консистор!и. 


Перемышль, дня 29. Вересня 1892, 


E- EE 


На прошене уряда парохїяльного въ Дүбецкү, зъ дня 29. Вересня с. р. 
_ Ч. 61. удбляеся до вЪдомости Преч. Клира епархіяльного, що высоке ц. к. НамЪс- 
` тництво благоволило позволити рБшеніемъ зъ дня 19. Вересня с. р. Ч. 10.549 

збирати складки на репарацію церкви въ Дубецку въ 10 повћтахъ на одинъ рокъ, 

именно въ повЪтЪ: Мостискомъ, Самборскомъ, Ярославекдмъ, Ланцутскомъ, Mo- 

бромильекдмъ, Березбвекомъ, Сяноцкомъ, ЛЪфекомъ, ОтаромЪйскомъ и Яворовекомъ 
` и поручаеся добровбльнй жертвы на тую цфль на руки Преч. пароха Стефана Ie- 
о трыка пересылати, такожь парохіянъ заохочувати до чинного поддержуваня сего 
_ богоугодного дфла. 


Отъ Еп. Консисторіи. 


Перемышль, дня 13. Жовтня 1892. 


здвигненя неспосдбнымъ. дати буде могло и о WEMB несомнваемъ ся въ первой. 


Ч. 4125. 


Товариство ган- | 
дльове въ Львовв _. 
всякими приборами _ 

церковными. = 


HM. Doug: 


О дозволеномъ 
собираню жертвъ 
на будову церкви 

въ Дубецку. 


теч 


x 
EN 


M 5493. 


0 выказахъ вдовъ 
и сирбтъ священ. 
належачихъ до 


Enapxia Станисла- 
‹ вбвокой. 


525700: 


_ Конкуреъ на noca- 


ду Катихита при 
нар. школахъ въ 
Яворов. 


T.5403. 


бтакъ касы вдов. 
сир. Фонда за м%- 
сяць Вересень 
1892 


Br елфдетво дописи Пресвфтного Emmer, Ординаріята въ Станислав 

зъ дня 10. Жовтня е. р. Ч. 4340, взываеся Преч. уряды деканальнӣ, щобы до к 
A ` = РЕН 

Листопада е. р. предложили впростъ бтъ себе ВПр. и Вееевт. Ёп. _Консист‹ 


вичо-сирот. Фонда үправненыхъ вдовъ и сирбтъ но священникахь Кпархїи Ота 
славовскои, такожь выказы тыхъ вдовъ, которй черезь емерть або повторне бр 
в®нчанье право до запомоги утратили. 


Отъ Еп. Консисторіи. 


Перемышль, дня 13. Жовтня 1892. 


4,76: 


Подасея до в®%домоети Преч. Священьетва слфдующй конкуреъ: „L. 1302. 
С. К. Rada szkolna okregowa w Jaworowie rozpisuje niniejszem konkurs, celem 
stałego obsadzenia posady osobnego nauczyciela religii gr. kat. przy pięcioklasowej 
szkole meskiej w Jaworowie z płacą roczną боо zł. i obowiązkiem udzielania nauki 
religii w pięcioklasowych szkołach męskiej i żeńskiej, w dwuklasowej szkole miesza- 
nej na przedmieściu Nakonecznem w Jaworowie i odbywania przepisanych exhort. 
Do tej posady przywiązane за dodatki pięcioletnie ро 50 zł. і 10% od stałej расу 


па pomieszkanie. 29 
О posade te ubiegać sie mogą tylko kanonicznie ordynowani kapłani ` 
świeccy lub zakonni. | er 


UÜbiegajacy sie о te posadę winni wnieść podanja należycie udokumento- б 
wane za posrednictwem swej wladzy przelozonej do tutejszej с. К. Ваау szkolnej ` 
okregowej najpözniej do то. listopada 1892. С. К. Rada szkolna okregowa w Jawo- ` 
rowie dnia 30. wrzesnia 1892.“ 


Отъ En Консисторіи. 


Перемышль, дня 25. Жовтня 1892. о AM 


e ER . | | к 
Всеч. Комисія управляюча дфлами вдовичо-сиротиньекого Фонда доносить ` 
поль днемъ 3. Жовтня 1892 Ч. 453 слЪдуюче : Se 
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СТАНЪ КАСЫ ВДОВИЧО-СИРОТ. ИНСТИТУТА. 
Отъ дня 1. до 30. Вересня 1892 р. 


А) Фондъ коренный. 


A Бинӣ 
K Готбвка Ц 
Ро вх 0 ДЪ паперы 


1. Выдано на закупно 


Б 7 
_ |1: Переносъ зъ Серпня | 240—128701 2 
3 4") облиг. Фонда 


. О. Кузикъ Корнилій | 15—| — | 


„ Обушкевичь 'Гео- | PO, 67, 1473-1] — 
ant, (35 Америки) | 62—| — | | 2. Порто почтове _. | — AN — 


Ja Общорол. кр. Завед. | 500—| — | 
= |5. Закупно 4°, облиг. | Й 
_ Фонда пронинац. | 

Seria D. Nr. 4546 ` 500 — 

ЕЧ - _  веего . | 817—112920122 

_ |вбднявши розхбдь. 


всего. | 47845] — _ 


Въ Общо-рольн кред. Заведеню 12.900 ел. 


| 

| Б. Фондъ резервовый. 

Я Готбвкою Готбвкою 
| Прихдӧдъ т Ж Ке Б 

| GE SE 
| зл. |кр. 31. |кр. 


1. Переносъ зъ Серпня . . . 13044175 | 
2. О. Савчинь Гоакимъ . . .| 20— ehrt: 
`8. „ Ц%пановекій Матей . .| 121— 

14. „ Гайдукевичь Володимиръ 1542 
5 Обушкевичь 'ГеоФанъ 


(зъ Америки) . . ^ . | 189 — 


” 


= 


Toponseriii Алексей... 7-- 
всего . [828117 

воднявши розходъ _. | — — 
Остае въ gach . . . . + 18231117 


7) 
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В) Фондъ роспорнядимый. 
Ipuxoöıap Гоголев кре рхо в аи 
зл. |кр. 


Передатокъ на 1892 р. 


| 
1. Переносъ 3% Сериня 1882| 8 


2. О. Мосьевичь Володимиръ . 50 —ļ| 1. Ba. Кордасевичь 'Теофиля 
всего . 19:2 8 „ Исайчикъ Анна _. 

воднявши розхӧдъ 124 85 ” Лисковацка, Сильвія . 

Остає въ Sach |” 178753 „ Желеховека Мальвина 


Лисковацка Онората 

„ Дутковека ГосиФа 

. За текучй купонъ ӧдъ за- 
купленои 4%, облигаціи 
Фонда пропинаційного 


гї @ рот ро м 


== 


всего 
| 
Ш 
1 
П овторенье, 
1. Фондъ кор. готовкою 848 зл. 55 кр — цн. ефек. 129.201 зл. 22 кр. ` 
о ИОВ а ИЕА E 


De. Eer 1787 235 


а Ne nn POSTOP. EE м а ВИЙ 
*/, 1892 р. мае бути готбвкою 5361 зл. 95 кр. — mbH. ефек. 129201 зл. 22 кр ~ 

$ er 
‚ Urpbrno тому выказови найдено дня 30. Вересня 1892 р. въ kach: И 


Г 1. Книж. щадн. Нар. Торг. Ч. 91 на 504 зл. 69 кр. E 
2. 


nm ” ” DoS A 165 „507 „ И. 
5. ” n ” nm ” 115 „ 961 „..63 ” | 
4.609 e Перем. каен, 17124 „3154 -. 23°, 
5. Готовими грошми 8 1 ; 204: „29. 
всего 5861 зл. 95 кр. 
П) Въ цфнныхь ефектахъ . ; 2.129201 3122 кр. 
М. Подолиньскій 
предс®д атель 
В. Кондрацкій М. Копко М. Мрыцъ 
секретаръ. касіеръ контрольоръ 


Or» Еп. Консисторти. 


Перемышль, дня 13. Жовтня 1899. 


5072.. 


5074. 
5075. 
5076. 
5088. 


5079. 
5082. 


5083. 
5084 
5085. 
5086. 


5081. 


5109. 
5585. 


~ X PONTIER, 


Въ пропозицію принятй: 


На парохію Гочевъ деканата Балигородекого : Крыницкій Василій. 

На парохію '"Гырява волоска, деканата Л%екого: 1. Сливиньсюй Михаилъ, 
2 Менциньекій Антоній. 3. Вахнянинъ Володимиръ. 

На парохію Лопнка, деканата Балигородского: Кобздай Володимиръ. 

На парохію Нове Село, дек. Куликовского: 1. Мосьевичь Володимиръ, 
2. Кунцевъ Алексій. 3. Савицкїй Андрей. 4. Насальекій Володимиръ. 5. 
Весоловекій Антоній. 6. Винницкій Корнилий. 7. Онышкевичь Стеханъ. 8. 
КЪсьеловекий Філемонъ. 9. Раставецкій Счаетый. 

На парохію Мысцова, деканата Дукляньского: 1. Мерена "Теодоръ. 2. Гу. 
мецкій Корнилій. 8. 'Гүряньскій Михаилъ. 4. Прухницкій Андрей. 5. Bep- 
бицкій Михаилъ. 6. Венгриновичь Емимянъ. 7. Слецкій Алексей, 8. Xu- 
лякъ Антоній. 9. Гинилевичь Володимиръ. 10. Мельникъ Лука. 11. Дави- 
довичь [Ё миліянъ. — 

На парохію Долины, деканата БЪцкого: Мельникъ Лука. 

На парохію Јщины, деканата БЪцкого: Пирбгь Даніилъ. 

На парохію Крупецъ, деканата Потелицкого: Федоновичь Тосифъ. 

На парохю ЛБнинка мала, деканата Старосамборекого: 1. Хомишинъ 
Максимъ. 2. Губицкій 1осиФъ, 

На парохію Беньова, деканата Высочаньского: Хомишинъ Максимъ. 

На парохію Коньске, деканата Бирчаньсекого : 1. Менциньекїй Антоній. 2. 
КЂеьеловскій Філемонъ. 3. Котецкій Николай. 4. Хлопецкій Северинъ, 
На парохію Ольховецъ, деканата Дукляньекого: 1. КЂеьеловекій Філемонъ. 
2. Мельникъ Лука. 

На парохію Синявка, даканата Любачовекого: 1. Крыницкій Василій, 2. 
Бордунъ Димитрій. 3. Осьмакъ Романъ. 

На парохію Букова, деканата Старосольекого: 1. Коростеньекій Северинъ. 
2. Зятыкъ Маквимъ. 3. Добряньекій Михаилъ. 

На парохію Махнӧвъ, деканата Утновекого: 1. Крайчикъ Имя. 2. Mo- 
крицкій Василій. 8. Насальскій Володимиръ. 4. Долошицкій ІосиФъ. 5. 
Гумецкій Корнилій. 6. Яремкевичь Василій. 7. Весоловскій Антоній. 8. 
Кузикъ Корнилій. 

На парохію СтрБлбичи, деканата Старосамборекого: 1. Отто Іоаннъ. 2. 
Конетанкевичь Тоаннъ. 3. Левицкій 'Геофиль, 4. Фидикъ Василій. 5. 
Яворовскій 'Геофиль. 6. Баранецкій Сильвестеръ. T. Б%рецкій Левъ. 8. 
11. Яворсый Тоаннъ. 9. Гомянъ Тоаннъ. 10. Грыцыкевичь Константинъ. 
Менциньекїй Антоній. 12. Ясеницкій Володимиръ. 13. Левицкій Левъ. 
14. Романовекій Василій. 15. Савчакъ Тоаннъ. 16. Хомишинъ Максимъ. 
Ha парохію Бортне, деканата БЪцкого: 1. Вербицкй Михаилъ. 2 Ben- 
гриновичь Емилянъ. З. Хилякъ Антоній. 4. Мельникъ Лука. 

На парохію Турье, деканата Старосамборекого : 1. Ильницкій Іоаннъ, 2. 
Ясеницкій Северинъ. 3. Дубъ ІосиФъ. 4. Венгриновичь Антоній. 


рр", a 


До епарх, СЪменища на IV, годъ принятй : 


1 Бүдзыновекій Юліянъ, 2. Рудавскій Володимиръ. 


За цертифФикатомъ. 


Юрчакевичь Михаилъ. 


До гр. кат. генер. Съменища въ Львовъ принятй: 


Ha ПГ. г. богословія. 


Паньковекїй Иляріонъ, 2. „оз Миронъ, 3. Бончевскій Антоній, | 
4. а Василій. % 


Ha II. г. богословія. ; 


Ладыжиньекїй Александеръ, 2. Волошиньскій Юліянъ, 3. Нестеровичь ` 
Левъ, 4. =. ичко Николай, 5. Гандякъ Ореетъ. 


Ha Г. г. богословія. 


1. Тымчишинъ Григорій, 2. Хилякъ Анатолій, 8. Шумелда Тоаннъ, 4. _ 
Падохъ Георгій, 5. Миньковичь Емимянъ. 6. Бенцфнъ Андрей, 7. Клачиньсюй An- 
тоній, 8. Км®цБкевичь Володимиръ, 9. Утрыско Володимиръ, 10. Менциньекій Io- 
аннъ, 11. Балко Василій, 12. Крупскій Петръ, 13. Нейдохъ Михаилъ, 14. Фелен- _ 
чакъ Николай, 15. Дутковекій Казимиръ. 16. Залитачь Александеръ. Ее 


Цертификатомъ надЪленй: | E 


Ha П. г. богоеловїя. 


1. Крушиньскій Романъ, 2. Пирожокъ Кириллъ, 5. Каламунецкій Ше. Sr 

4. Ортыньекій Филяретъ, 5. Романецъ Григорій, 6. 'Говарницкій Іоаннъ, 7. Лүцкїй ` 
ЖЫЛУ 8. Савчинъ Николай, 9. Гнатышакъ Орестъ, 10. Миколаевичь Константин, Эй 
. Венгриновичь Володимиръ, 12. Вишиньекїй Антоній. | 


На І г. богословія. $ 


< 


1. Ступницкій Павелъ, 2. ыы з Володимиръ, 3. Фіяля Кароль, 4. 
Ломницкій Сава, 5. НЂеевичь Николай, Дыгдалевичь Михаилъ, 7. ДвулЪтъ Te- — 
одоръ 8. Косоноцкій Михаилъ, 9. ы Емиліянъ, 10. Хлопецый Өаддей, ?1. 
Jess Михаилъ, 12 Гудзю Онуфрш, 18. Смэлиньсюи Василій, 14. Сиротиньскій 
Opeers, 15. Хилякъ Антоній, 16. Яньовъ Петръ. : 


Каноничну инетитуцію получили: 


Ч. 5376. ЛЪековацюй ІосиФъ. на парохію Сосниця, деканата Перемыского. 
„ 5387, Ленчикъ Тосифхъ, на парохію Яблонка выжна, деканата Высочаньекого. 
„ 5463 Дашкевичь Тоаннъ, на парохію Тустановичи, деканата Дрогобыцкого. 


_Нрезенты получили: 


Ч. 5428. Волосяньскій Гоаннъ, на парохію Пяновичи, деканата Самборекого. 


„ 5534. Кузикъ Корнилій, на парохїю } Махновъ, деканата У THÖBCKOTO. 

6 n 5978. Сливиньскій Михаилъ, на парохію Гырява волоска, деканата ЛЂекого. 

” 5645. Хомишинъ Максимъ, на парохію ЛЪнинка мала, дек. Старосамборского. 
„ 5682. Коростеньскій Северинъ, на парохію Букова, деканата Отаросольского. 


ЗавЪфдательетва получили: 


| 4. 5376. Левицкій Левъ, въ Мостиекахъ деканата Мостиского. 


„ 5463. Погорецкій Володимиръ въ Ступници, деканата Мокряньского. 


а _ Сопомочництва получили: 


H 5056. Крайчикъ Николай въ ДоброгостовЂ, деканата Дрогобыцкого. 


„ 5161. Захаріасевичь Антоній, въ Вышатычохъ, деканата Перемыского. 
„ 5596. Лебедовичь Гоаннъ въ ЖаналовЪ, деканата Олешицкого. 


Именованя: 


Ч, 5583. ОБнкевичь 'Геофиль, Деканъ Мостисый, поставленъ Орд. a eher Ав 


до ц. к. Рады "ont, окружной въ Мостискахь. 
„ 5116. Ортыньскій Михаиль пров: учителемь религіи ири женьской Семинаріи 
въ Самбор%. 


Ч. 5280. Захаріасевиаь Антоній полүчивъ грамоту принятія въ звязь каноничну 
тут. Епархи зъ AEnapxin Львдвекой, 


Увольненье отъ испыта KOHKYPCOBOTO получили: 


Ч. 5123. Устіяновскій Василій зъ Смерека, Ладыжиньскій Михаилъ зъ Березки, 
Сїокало Имя зъ Крыници, Воляньекій Левъ зъ Яслиской Воли. 


Грамоты похвальнӣ за ревне обучанье молодежи 
школьнои получили: 


Ч, 5348. Ольховый Володимиръ парохъ въ Добрянахь и Петрыкъ Тоаннъ парохъ 
въ Стоянцяхъ. 


На конкуреъ еъ речинцемъ убЪгательетва до дня 11. СЪчня 


1893 выетавляютъ ся слъдуючіи парохіи; 


Ч; 4643. Пакость, деканата Мостиского, наданя приватного. 
„ 5018. Порудно, деканата Явордвекого, наданя приватного. 


Я „5478. Полкин®, деканата Ярославекого, наданя приватного. 


Ч. 5498. Багновате, деканата Высочаньского, наданя приватного. 
5483. Ступниця, деканата Мокряньского, наданя приватного. 


GE KAS Мостиска, деканата Мостиского, наданя приватного. Г 


Ч. 5423 Лопушиньекій Тоаннъ, вые. проФесоръ при ц. к. гимнази въ 
Стапиелавов®, натеперъ професоръ въ учебномъ Заведеню у О. Езүфтӧвъ въ Xm- — 
ров. получивъ грамоту дозваляючу ему въ предфлахъ Hamon Епархи св. Литур- A 


гію служити и св. Тайну Покаянія строити. 


Грамоты еъ благословеніемъ Архіерейскимъ по поводу 
50 лЪтного Ювилея Священьства получили; 


Ч. 514%. Салацкій Іоаннъ, Деканъ Ольховецюй, парохъ въ ТернавЪ горной. 


„ 5681. Шеховичь aen, выслуженый Деканъ Нижанкӧвскій, парохъ Bb Kio- ` 


ковичахъ. 


: ЖЕРТВЫ. 


Ha перенесенье мощей 6. п, Епископа Joanna Снфгурекого = 


ЗЛоЖИЛИ : 


Ч. 4355. Поередетвомъ уряда дек. Яелиекого: ОО. Андрей Кочиркевичь _ 
1 s1., Михаиль Сливиньсьй 1 зл., Симеонъ Kosonbü 1 зл, Венгриновичь Іоаннъ 


50 xp, Іоаннъ Мерена 2 зл, Романъ Имицикевичь 50 зл., Тоаннъ ЛБщиньекій 
1 зл. 50 кр, ІосиФъ Коныетяньеюй 50 kp., Волошиновичь Николай 50 rp., Котысъ 
Даниілъ 1 sx., Бачиньекій Николай 1 at, Дроздовекій Андрей 50 кр, Коростень- 
скій Володимиръ 1 зл., Антоневичь Емимянъ 50 kp, Габла Димитрій 1 зл., Вой- 
товичь Левъ 1 зл., Маковей Имя 1 s1., Tomsa Іоаннъ 1 зл. 50 кр., Бешкидъ AH- 


тоній 1 зл. 50 кр., Поляньекій Генрикъ 1 зл., Левицый Имя 1 зл., Заремба ГосиФъ = 
1 зл, Волошиновичь Василій 1 зл. 50 кр., Воляньекій Левъ 50 кр, Солтысъ Mm- _ 


хаилъ 50 кр., разомъ 24 зл. 


Ч. 4604. Посредетвомъ Впр. Ректората зложили пытомцБ үкбнчившй IV rum | 


богословія ` Марковъ Днмитрій 1 зл., Мохнацкій Игнатій 1 зл., М%йскій Herps 1 31., 
Ham Орестъ 1 зл., Яремкевичь Юліянъ 50 кр., Федевъ Ioanas 1 зл., Подляшецкій 
Петръ 50 kp., Грыцыкъ Алексей 1 зл., Брылиньекій Іоаннъ 1 831., Дуркоть Тоаннъ 


1 31., Гичко Дионизїй 1 31., Савчакъ 'Викторъ 50 Kp, Дүркотъ Володимиръ 1 зл., 
Гермакъ Казимиръ 50 кр., Скобельскій Антоній 1 зл., Чеховичь Володимиръ 1 зл., — 


Косаръ Григорій 50 кр., Гумецкій Александеръ 50 kp., Осфдачь Николай 50 xp., 
разомъ 15 зл. 50 кр. 
Ч. 4623. Урядъ дек. Мокряньскій отъ пароха въ Быков О. Льва GE 


невецкого 3 31. 
Ч. 4206. Перемыскій урядъ дек. переславъ квоту 38 зл., котру зложили 
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на руки б. п. Теофиля Дмоховского, зав$дателя деканата Перемыского, слфдуючія 


= ОО. СБнкевичь Анатоль 1 зл, Гелитовичь Алекеандеръ 1 зл, Козенка Отехань 1 зл, 


`Константиновичь Емиліянъ 1 зл., Гайдукевичь Андрей 1 зл., Калүжняцкій Игнатій 
1 31, Менциньскій Емимянъ 1 зл., П. Т. Гамекій Францъ 5 зл., Карпиньек й Сте: 
änt, 2 34., ЮсиФовичь 1 зл., Яворекш 1 31, Гащиць 1 s1, Регерь Вацлавъ 1 sa., 
Дорнвальдъ Михаиль 20 зл.; дальше квоту 10 зл. ^0 кр. нереслану Преч. О. Ma- 
хаиломъ Матковскимъ, нарохомъ ‘въ ГорожаннЪ великой зобрану на Соборчику дек. 
въ ГромнЪ, а котру то квоту зложили: ОО Лопушаньскій Климентій 1 sa., Mab- 
єтряньекїй Северинъ 1 s1., Юзичиньскій SO kp, Билиньскій Ксаверій 1 зл., Ba- 
чиньекій Антоній 50 kp., Сапрунъ 'Геодоръ 60 xp, Гуряньсый ІосиФъ 50 kp., Ba- 
яць Михаилъ 1 зл, Лепкій Даниілъ 50 kp., Матковскій Михаилъ 1 зл, Гумецкй 
_Тосихъ 1 зл. 30 кр, Волощакъ Антоній 50 kp., Гнатышакъ зъ Комарняньекого де- 
каната 60 кр., Струсевичь Александеръ 50 кр., разомъ всего 48 зл. 80 кр. 

Ч. 4753. Урядъ дек. Добромильекій надослалъ квоту 24 зл., котру зло- 


жили: ОО. Лукашевичь Яковъ 5 зл., '"Гарнавскій Іоаннъ 4 зл., Мохнацкій Михаилъ 
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3 31., БЪржиньскїй Антоній 2 зл, Товарницкій Петръ 2 зл.. Чайковскій Антоній 
1 зл., Коблошь Григорій 1 зл, Гукевичь Константинъ 1 su., Бачиньекій Емимянъ 
1 зл., Гоманъ Іоаннъ 1 s1., Киричиньскій Стеанъ | зл, Күшн®ръ Николай 1 эл., 
И олковсюй Антоній 1 зл. 

Ч. 4735. Урядъ дек. БЪцкій надославъ квоту 27 зл. TO 8p., котру зло- 
жили: ОО. Добряньскій Діонизій 4 зл. 50 кр. Калужняцкій Володимиръ 1 31., 


_ Литыньсый Іоаннъ 4 зл., Черлюнчакевичь Миронъ 1 зл, Константиновичь Юстинъ 


6 зл. 20 kp., Ляховскій Антоній 1 зл., Пирбгь Даниілъ 1 зл., Менциньекій 10сиФъ 
1 зл. Хилякъ Петръ 1 s31., КЌопыстяньскій Климентій 3 зл., Вербицкій Михаиль 
1 at, Юрчакевичь ІосиФъ 1 зл., Венгриновичь Емиліянъ 1 зл.. Юрчакевичь Ёми- 
лянъ 1 3л. 

Ч. 5286. О. Іоаннъ Дрималикъ, парохъ въ Волощи 5 зл. 

„ 5416. „ Іеронъ Борковекш, парохъ въ ГрушовЪ 2 эл. 

| „ 5110. „ Теофиль Качмарчикъ, парохъ въ БЪфльцаревой  посредетвомь 
Вблаг. Дра Цеглиньского 5 зл. 
{ Ч. 5401 Добромильскій үрядъ дек. отъ О. Өнүїърїя Дрималика, пароха 
въ Тростянци и Ореста Солтыкевича, сотрудника Bb Добромили по 1 зл. 

Ч. 5431. Комарняньекш урядъ дек. надбелаль квоту 88 зл., котрү 340- 
жили: О. Имя Каламунецкій 5 зл., Заградникъ Людвикъ 5 зл., Іоаннъ Крыницкй 
4 31., ІосиФъ Козакевичь 3 31., Леонтій Манастырскій 2 зл., Михаилъ Стецевъ 2 зл., 
Лука "Туряньекій 2 31.. Василій Мацюракъ 2 зл., Гервазій Царевичь 2 зл, Яковъ 
Косоноцкій 2 s1., Келестинъ Кульчицкій 2 s1, Корними Гнатышакъ 1 зл, Левъ 
Лазуркевичь 1 31., Стегань Берескій 1 зл., Сімеонъ Борысъ 1 зл., Емиліянъ Men- 
циньекій 1 зл., Александеръ Струсевичь 1 зл., ІосиФъ Иванець 1 31. 

Ч. 5573 Бирчаньскій урядъ дек. надбелавъ квоту 13 зл., котру зложили : 
Б%рецкій Тоаннъ 1 зл., Мащакъ Тосифъ 1 зл., Журавецкій Григорій 1 s1., Метыкъ 
Василій 1 зл., 'Гүстановичь Петръ 1 зл., Баньковскй Ангоній 1 зл., Пержило Григо- 
рій 50 kp., Винницкій ІосиФъ 50 kp., Созаньскй ІосиФъ 1 s1., Хлопецкій Северинъ 
1 31., Коростеньекій Северинъ 1 зл 50 кр, Калужняцкій Влад. 50 кр. Жарскй 
Тоаннъ 1 31., Желеховекій Алекеандеръ 1 зл. 


На церковъ ев. Гоакима въ Pame. 


Ч. 4357. Посредствомъ уряда дек. Яелиского зложили: ОО. Кочиркевичь 
Андрей 50 EP., Сливиньскій Михаилъ 50 kp, КолодЪй Симеонъ 1 зл, Мерена Io- 
аннъ 20 kp., Кмицикевичь Романъ 20 kp., Лщиньскій Гоаннъ 1 зл. 30 rp., Воло- 
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шиновичь Николай 20 gp., Котыеъ Даниілъ 50 KEP., Бачиньекій Николай 1 эл, : 
ростеньскій Володимиръ 1 зл., Антоневичь Юмимянъ 20 kp., Габла Димитрій 1: 
Войтовичь Левъ 1 зл., Маковей Имя 1 зл., Гомза Тоаннъ 50 kp., ott парох! 
3 зл., Бешкидъ Антонїй 20 Kp., Заремба ІосиФъ 1 зл, Воломиновичь Bacani 504 
Солтысъ Михаиль 20 кр., всего 15 эл. 
Ч. 4819. О. Пүхиръ Андрей зъ Карликова 1 31. 50 кр. 
Ч. 4798. О. Оресть Чеховичь, парохъ Боратына 4 зл. 


На церковъ въ Раранчи. 


Ч. 4380. О. Пухиръ Андрей зъ Карликова 1 зл. 50 кр. 


Ч. 5238. Преч. урядь парохіальный въ Жужели донфеь сюда, що. 
Ai Служебниць и ‹хоронку Преч. Д®вы Мари тамже сложили: Вблагор. 
Ё дейска, властителька Пархача 8 сосонъ. Мінтеръ, властитель Ванева 10 cocom 
| и 2000 цеголъ. Лянгь 36 Вечерокъ 36 сяжней дубины. Священники NENG 
SE | вавшй на загальныхъ зборахъ Товариства ев. Ап. Павла зложили 17 3 
Sr: Благор. П. Осмульскій 7 cocons, О. Мосьевичь Ромүальдъ 2 зл. Бл. Гулимка влаети- 
тель Хлопятына 5 зл. Чест: Анастасія Малиновека селянка въ Жужели 4 зл. 
Вблаг. Кавнацка властителька Жужеля 50 зл. Впр Кобыляньекй, пралать Kamm- 
тулы Митрополитальной 2 зл. О. Любоменьскій парохъ обр. лат. въ БелзЪ 10 at: 
О. Минчакевичь зъ Руды лфеной 2 зл. Бл. Наталія Кобрыньека зъ Калуша 1 3 
О. Лука Яремкевичь зъ Брухналя 1 зл. О. Миронъ Литыньскій зъ Мужилович 
1 зл. P боке Ver и зъ Львова начинье кухонне и столове жые БЫТ 12 3 


жертвова: ЛИ такожь всю солому на пошитье хаты. и 
Debat, тымъ повысшимъ жертводателямъ удфляе Еп. о. үзнані х 
; и похвалү. 


Отъ Еп. Ординаріата. 


Перемышль, дня 1. Листопада 1892. 


+ ЮЛІЛНЪ 


Еписекопъ. 


Гушмъ С. Ф. Шовткевича въ Перемышли. ` 
a 


